
 

Für den Abdruck der Texte in Publikationen, die nicht ausschließlich für den 
einmaligen liturgischen Gebrauch bestimmt sind, bedarf es einer schriftlichen 
Einwilligung des Liturgiereferates der Erzdiözese Wien. 

 

FürbittenFürbittenFürbittenFürbitten    
Lt.:Lt.:Lt.:Lt.: Gott unser Vater, keinen Menschen vergisst du. Wir bitten dich für 

die, die vor uns waren, die mit uns sind und die nach uns kommen 
werden: 

 
Zwischen den Bitten wird jeweils eine kurze GebetsSTILLE gehalten.Zwischen den Bitten wird jeweils eine kurze GebetsSTILLE gehalten.Zwischen den Bitten wird jeweils eine kurze GebetsSTILLE gehalten.Zwischen den Bitten wird jeweils eine kurze GebetsSTILLE gehalten.    
 
V1:V1:V1:V1: Für die Menschen an ihrem Arbeitsplatz, in ihrer Freizeit 
  und ihren Familien. 
V2:V2:V2:V2:  Für die Armen und Erfolglosen, die Mühseligen und die Beladenen. 
 
STILLESTILLESTILLESTILLE    
 
V1:V1:V1:V1:  Für die Scheiternden und die Gescheiterten: im Leben, im Beruf, in 

der Ehe und in der Berufung. 
 
V2:V2:V2:V2:  Für die im Schatten stehen, die Weinenden und Trauernden. 
 
STILLESTILLESTILLESTILLE    
 
V1:V1:V1:V1:  Für die Würdigen aber auch die Unwürdigen, die Heiligen und die 

Sünder. 
 

V2:V2:V2:V2: Für die Gedemütigten, die Missbrauchten und die, die 
missbrauchen. 

 

STILLESTILLESTILLESTILLE    
 

V1:V1:V1:V1:  Für die Kranken, die Heilbaren und die Unheilbaren – und für Ruth. 
V2:V2:V2:V2:  Für die im täglichen Kleinkram Erstickenden und die, die ständig 

Feste feiern. 
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Für den Abdruck der Texte in Publikationen, die nicht ausschließlich für den 
einmaligen liturgischen Gebrauch bestimmt sind, bedarf es einer schriftlichen 
Einwilligung des Liturgiereferates der Erzdiözese Wien. 

 

 
STILLESTILLESTILLESTILLE    
 
V2:V2:V2:V2: Für uns, deine Kirche, eine Kirche nicht der frommen Sprüche – 
sondern der helfenden Tat. 
 
V1:V1:V1:V1:  Für unsere Toten, die Ungeborenen und die den Tod 
Herbeisehnenden. 
 
STILLESTILLESTILLESTILLE    
 
Lt.:Lt.:Lt.:Lt.:  Denn du bist ein Gott des Lebens, hier schon auf Erden und 
erst recht in alle Ewigkeit. 
 
Alle:Alle:Alle:Alle: Amen. 
 

©APG 2010 (nach einer Meditation von Kardinal Franz König, Österliche Kirche, 

1990) 


